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Ursachen der Meeresströmungen. Die großen äquatorialen, von Ost
nach West gerichteten Strömungen entsprechen der Richtung der Passate. Die
Strömungen des Indischen Ozeans stimmen mit den Monsunen überein. Die
Winde gelten daher als die wichtigste Ursache der Meeresströmungen.

Außerdem kommt noch in Betracht: a) Ungleiches Meeresniveau, verursacht durch be-
trächtliche Unterschiede in der Regenmenge und der Verdunstung des Wassers. So ergießen sich
in das ungemein stark verdampfende Mittelmeer vom Atlantischen Ozean wie vom Schwarzen
Meere her Strömungen zur Ausgleichung des so erzeugten Niveau-Unterschiedes.

b) Unterschiede in der Temperatur sowie im Salzgehalt und dadurch bedingte
Ungleichheit des spezifischen Gewichtes. So fließt das schwere, kalte Polarwasser in der
Tiefe von den Polen zum Äquator und das leichte, warme Wasser der Tropenmeere an der Ober-
fläche vom Äquator zu den Polen.

Ablenkung der Meeresströmungen. Jeder Meeresstrom, der aus höheren Breiten in
niedrigere vordringt, bleibt, weil er aus Gegenden geringerer Drehungsgeschwindigkeit in solche
größerer Drehungsgeschwindigkeit eindringt, zurück und wird daher in westlicher Richtung abgelenkt;
jeder Meeresstrom dagegen, welcher ans niedrigeren in höhere Breiten vordringt, wird aus dem
entgegengesetzten Grunde in östlicher Richtung abgelenkt. Tie Richtung der Meeresströmungen
erfährt eine erhebliche Beeinflussung durch die Achsendrehung der Erde.

Dritter Abschnitt.

Die meteorologischen und Klimatischen Verhältnisse
der Erde.

Die Lusthülle (Atmosphäre).
1. Zusammensetzung der Luft. Die Luft besteht aus einem Gemenge von

21 Teilen Sauerstoff und 78 Teilen Stickstoff, ein Verhältnis, das durch alle
Breiten und bis zu Höhen von etwa 80 km im wesent¬
lichen unverändert bleibt. Dazu kommen noch einige
andere Bestandteile wie die Kohlensäure (0,03%), das
Helium und eine größere oder geringere Menge von
Wasserdampf und Staub. Am wichtigsten ist der
Sauerstoff, da dieser die Atmung der Menschen und Tiere
unterhält. Nächstdem spielen die Kohlensäure und der
Wasserdampf eine wichtige Rolle im Haushalte der
Natur, die Kohlensäure als Ernährerin der Pflanzen, der
Wasserdampf als die Quelle der Niederschläge.

2. Höhe und Gewicht der Lust. Die Luft, welche
als gasförmige Hülle die Erde umgibt, reicht von deren
Oberfläche bis zu bedeutenden Höhen hinauf. In 70—80 km
Entfernung von der Erde hat man bisweilen noch
leuchtende Nachtwolken beobachtet, Sternschnuppen leuchten
infolge der Erhitzung durch den Luftwiderstand noch in
einer Höhe von 250 km über dem Erdboden auf. Aber darüber noch, bis zu
500 km von der Erdoberfläche entfernt, kommen Nordlichterscheinungen vor.
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